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Liebe Leserin, lieber Leser

Weltweit werden etwa 6900 Sprachen gesprochen. 
Allein die knapp sieben Millionen Einwohner im 
pazifischen Inselstaat Papua-Neuguinea sprechen 
geschätzte 840 Sprachen. Die Bibel in diese Spra-
chen zu übersetzen bedeutet, fremde Kulturen  
kennenzulernen und vertraute Begriffe für unbe-
kannte Dinge zu finden. So werden zum Beispiel 

aus Reiskörnern Ameiseneier oder aus Flugzeugen Tauben, wie wir auf Seite  
4 dieser Ausgabe von die Bibel aktuell erfahren.
Wie viel Engagement es noch braucht, damit möglichst viele Menschen die 
Bibel in der Muttersprache lesen können, zeigt die neue Statistik des Welt-
bundes der Bibelgesellschaften (siehe Seite 11). Es ist erfreulich, dass seit  
Ende 2013 die vollständige Bibel in 511 und das Neue Testament in 1295  
Sprachen erhältlich sind. Dennoch fehlen immer noch biblische Schriften  
für etwa 4250 Sprachen.
Die Bibelgesellschaft in Papua-Neuguinea ist im mehrheitlich christlichen 
Land auf gutem Weg: Für ungefähr die Hälfte der 840 Sprachen gibt es bereits 
übersetzte Teile der Bibel. Wenngleich einige Übersetzungen nicht mehr ak-
tuell sind, wie das Beispiel der Bibel in der Sprache Tok Pisin auf Seite 7 zeigt. 
 
Herzlich grüsst 

Elisabeth Küpfert

Die Bibel in der Muttersprache
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Diese Frage muss sich die Bibelgesell-
schaft von Papua-Neuguinea, wo 
 geschätzte 840 Sprachen gesprochen 
werden, oft stellen. Ebenso oft muss die 
Bibel für die Bewohner des pazifischen 
Inselstaates kreativ übersetzt werden, 
damit sie überhaupt verstanden wird. 

In Papua-Neuguinea werden geschätzte 
840 verschiedene Sprachen gesprochen – 
und das bei einer Bevölkerung von knapp 
sieben Millionen Menschen. Allerdings 

 haben nur drei der Sprachen mehr als 
100 000 Sprecher; einige werden von we-
niger als 2000 Menschen gesprochen. Das 
wirft schwierige Fragen auf, wenn es darum 
geht, welchen Wert eine Bibelübersetzung 
in eine Minderheitssprache hat. Die drei 
Sprachen Englisch, Tok Pisin und Hiri Motu 
sind in Papua-Neuguinea Amtssprachen, 
Englisch ist überdies Unterrichtssprache an 
den Schulen. Das bedeutet jedoch, dass 
Schüler den Unterricht in englischer Spra-
che zu Beginn oftmals nicht verstehen. 

Welchen Wert hat eine 
 Bibelübersetzung? 

Für etwa 420 Sprachen gibt es in Papua-Neuguinea noch keine Bibelübersetzung. 
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Die Bibelgesellschaft in Papua-Neuguinea 
(BSPNG) beschäftigt in der Hauptstadt  
Port Moresby 12 Mitarbeiter. Wichtige Ent-
scheidungen trifft der Vorstand mit seinen 
21 Mitgliedern. Von diesen repräsentieren 
acht die traditionellen christlichen Kirchen, 
drei vertreten die Evangelische Allianz;  
bei den weiteren zehn handelt es sich um 
Einzelmitglieder. Es ist bemerkenswert, 
dass  gerade die Römisch-Katholische 
 Kirche eine der aktivsten Mitgliederkirchen 
ist und die BSPNG sehr unterstützt. Die 
Bibel gesellschaft ist vor allem in den 
 Bereichen der Bibelübersetzung, der Bibel-
verbreitung und der bibelmissionarischen 
Arbeit aktiv. 

Kommunikation mit Hindernissen
Die Hauptstadt Port Moresby besitzt kei-
nerlei Strassenverbindungen zu anderen 
Landesteilen. Sechs der acht Übersetzungs-
projekte befinden sich in abgelegenen 
 Gebieten. Sämtliche Reisen sind teure 
 Flugreisen. Oft bedeutet der Besuch eines 
Projektteams zunächst einen Flug in ein 
 regionales Zentrum (ca. 800 US-Dollar), 
 gefolgt von einem meist wöchentlich 
 angebotenen Weiterflug in einem kleinen 
 Flugzeug bis zum Ziel. Sollte es allerdings 
regnen - und das ist sehr oft der Fall -,  
fällt der Flug aus und es kann passieren, 
dass man zwei Wochen an einem Ort  
festsitzt, wo eigentlich ein zweitägiger  
Aufenthalt vollauf genügt hätte.

Seit einigen Jahren gibt es in Papua-Neu-
guinea Mobiltelefone. Dies hat die Kommu-
nikationsmöglichkeiten entscheidend 
 verbessert. Allerdings gibt es in den meisten 
Regionen keine Stromversorgung, so dass 
die Telefone nicht aufgeladen werden 
können. Die Bibelgesellschaft hat für drei 

der Projekte Sonnenkollektoren für die 
Stromversorgung eingeführt. Das hat sich 
sehr bewährt, ist aber eine kostspielige  
Investition. 

Wörter für unbekannte Dinge finden
Wird die Bibel in Sprachen fremder 
 Kulturen übersetzt, ist es oft nötig, Wege  
zu  finden, um über unbekannte Dinge zu 
sprechen. Für viele Begriffe wird allerdings 
einfach ein bereits vertrautes Wort verwen-
det. Zum Beispiel erinnern Reiskörner an 
Ameiseneier und wurden somit so benannt. 
Flugzeuge wurden als dicke fliegende 
 Dinge gesehen, die in der Form an Tauben 
erinnerten. In zahlreichen Sprachen Papua- 

Papua-Neuguinea  
auf einen Blick 
Papua-Neuguinea ist nach Indonesien  
und Madagaskar der drittgrösste Inselstaat  
der Welt. Er liegt im Pazifik und wird zum 
 australischen Kontinent gerechnet.   
Rund 80 Prozent der Menschen leben noch  
in  Dörfern und pflegen einen Lebensstil mit 
Gemüse anbau und Fischen. 

Bevölkerung 
6,858 Millionen. 

Amtssprachen 
Tok Pisin, Hiri Motu und Englisch.

Religion 
Christen, je nach Angaben zwischen 66 bis  
90 Prozent der Bevölkerung. Indigene Religi-
onen circa 30 Prozent. In einigen Gegenden 
konnte die indigene Gottesvorstellung in den 
christlichen Glauben integriert werden. Das 
Land gilt als eines der am stärksten christlich 
missionierten Länder.

Alphabetisierung 
Frauen 59,4 %, Männer 65,4 %.

Quelle: factfish.com, wikipedia.org
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Neuguineas werden Flugzeuge noch immer 
«Tauben» genannt. 

Religiöse Begriffe wie «Messias» mussten 
erst entwickelt werden. Viele der tradi-
tionellen Kulturen Papua-Neuguineas 
kannten keine dem König vergleichbare 
Position, aber als Teil des Britischen Welt-
reiches  haben die Menschen nach und 
nach ein wenig über Könige und Königin-
nen erfahren und die meisten Sprachen 
entwickelten auch ein Wort für «König». 
Messias wird dann zum Beispiel umschrie-
ben mit «Der König, den Gott zu senden 
versprochen hat.» 

Manchmal wirken selbst ganz gewöhnliche 
Formulierungen befremdlich: Vor einigen 
Jahren überprüfte ein Übersetzungsberater 
der Bibelgesellschaft die Übersetzung des 
Lukasevangeliums in der Sprache Aekyom. 
Dort stand als Text für Lukas 2,42 zu lesen: 
«Als Jesus zwölf Schildkröten hatte, ging  
er mit seiner Familie nach Jerusalem.» Der 
 Berater wunderte sich sehr, wie ein so 
 offensichtlicher Fehler im Text sein konnte. 
Aber im Gebiet der Aekyom beobachten die 

Menschen, wie Schildkröten jedes Jahr zur 
gleichen Zeit ihre Eier legen. Deshalb wer-
den «Schildkröten» dafür verwendet, Jahre 
zu zählen. «Als Jesus zwölf Schildkröten 
hatte» ist einfach der dort übliche Ausdruck, 
um zu sagen «Als Jesus zwölf Jahre alt war.»

Keine Schriften in lokalen Sprachen
Im Rahmen des Projektes Gottes Wort  
für Menschen ohne Bibel übersetzen ent-
stehen derzeit acht Übersetzungen. Alle 
werden von Arbeitsgruppen vor Ort auf 
 ehrenamtlicher Basis erarbeitet. Die Bibel-
gesellschaft bietet Schulungen und Mate-
rialien an – beispielsweise Laptops und 
 solarbetriebene Lade geräte – während die 
Übersetzer an «ihrer» Bibelübersetzung 
 arbeiten. Ein weiteres Übersetzungsprojekt 
ist die Revision der Bibel in umgangs-
sprachliches Tok Pisin (siehe Seite 7). 

Für ungefähr die Hälfte der 840 Sprachen, 
die in Papua-Neuguinea gesprochen 
 werden, gibt es übersetzte Bibelteile. Den-
noch  können viele Menschen ihre eigene 
Sprache gar nicht lesen, weil es in ihrer 
 lokalen Sprache nie etwas zu lesen oder zu 
schreiben gab, und weil über die Hälfte der 
Bevöl kerung weder lesen noch schreiben 
können. Hörbibeln werden deshalb immer 
wichtiger. Das Problem ist nur, diese in 
 Dörfern ohne Stromversorgung zu betrei-
ben! Die Bibelgesellschaft arbeitet mit  
dem Missionswerk Hosanna zusammen, 
um die weltweit  bisher grösste Ver-
breitungsaktion der «Faith Comes by 
 Hearing»-Proclaimer  (spezielle Abspiel-
geräte) durchzuführen.

Milton McMahon, Generalsekretär  
der Bibelgesellschaft Papua-Neuguinea 
Übersetzung: Jutta Henner

Milton McMahon, Generalsekretär BSPNG.
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Die Bibel in der Sprache Tok Pisin 
braucht dringend eine Revision. Denn 
aus dem Kauderwelsch ist eine Sprache 
geworden, die heute praktisch überall  
in Papua-Neuguinea gesprochen wird. 

In der Kolonialzeit sicherte Tok Pisin die 
Kommunikation mit den verschiedenen 
Stämmen. Doch mit der Unabhängigkeit 
von Australien (1975) trat Tok Pisin einen 
eigentlichen Siegeszug an: Innert weniger 
Jahre entwickelte sie sich von einer Pidgin-
sprache (Kauderwelsch) zu einer Kreol-
sprache (Muttersprache).

Vor zwei Jahren wurde mit der Revision 
 begonnen: Die sechs Spezialisten sind in 
verschiedenen Regionen des Landes 
 zuhause. Ihre Zusammenarbeit gestaltet 
sich trotz der Computertechnologie alles 
andere als einfach, denn nicht überall  
gibt es eine gut funktionierende Strom- 

Spenden-Projekt: Jetzt ist Ihre Hilfe gefragt!
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Spendenkonto: PC 80-64-4, Vermerk Papua-Neuguinea

So können Sie zum Beispiel helfen:

Mit 35 Franken  
unterstützen Sie die  

dringende Anschaffung von 
neuen Computern

Mit 75 Franken  
leisten Sie einen wichtigen 

Beitrag, damit ein Übersetzer 
seine Familie ernähren kann

Mit 150 Franken  
helfen Sie mit, ein Treffen  
der Übersetzungs-Berater  

zu organisieren

versorgung und oft fehlen moderne Com-
puter. Ergänzt wird das Team mit Kirchen-
vertretern sowie Übersetzungsexperten  
aus dem Weltbund der Bibelgesellschaften. 
Mit  dabei sind auch Spezialisten aus ande-
ren Organisationen, die nach den gleichen 
Übersetzungsprinzipien arbeiten.

Den Menschen in Papua-Neuguinea soll 
der Zugang zu Gottes Wort in einem Tok 
Pisin ermöglicht werden, das dem heutigen 
Standard dieser Sprache entspricht. Herzli-
chen Dank, wenn Sie sich im Gebet und mit 
Ihrer Spende an dieser dankbaren Aufgabe 
beteiligen!

Eva Thomi, Geschäftsführerin 
Schweizerische Bibelgesellschaft 

 www.die-bibel.ch Stichwort   
Papua-Neuguinea, mit ausführli-
chen Informationen zum Projekt.

http://www.die-bibel.ch/de/mainpages/projekte/weltweit/asien/papua-neuguinea/


Über Projekte und Tätigkeiten informie-
ren, Kontakte knüpfen und vertiefen, 
Fragen stellen und beantworten. All das 
bot die Mitgliederversammlung 2014 der 
Schweizerischen Bibelgesellschaft «auf 
dem Berg». 

Auf Einladung der Pilgermission St. Chri-
schona fand die Mitgliederversammlung 
der Schweizerischen Bibelgesellschaft (SB) 
vom 23. Mai 2014 «auf dem Berg» statt, das 

heisst auf St. Chrischona. Der 2013 gewählte 
Präsident Reto Mayer zeigte sich überzeugt, 
dass die SB trotz grossen Herausforderungen 
mit ihrer Arbeit und ihren Projekten ihre 
Hauptaufgabe, die Übersetzung und Ver-
breitung der Bibel zu fördern, nicht aus den 
Augen verliert. Die anwesenden Mitglieder 
sprechen dem Vorstand und der Geschäfts-
leitung bei allen Geschäften einstimmig ihr 
Vertrauen aus. Die Jahresrechnung schliesst 
mit einem Defizit von Fr. 7434.68.

Perspektiven  
im Auge behalten

An der Mitgliederversammlung 2014 stimmten die Delegierten allen Geschäften einstimmig zu.
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Projekte im In- und Ausland
Unter dem Traktandum 6 weist Geschäfts-
führerin Eva Thomi auf den Jahresbericht 
hin: «Dieser kommt farbiger, luftiger und 
bilderreicher daher,» kommentiert sie das 
neue Layout und greift einige Aktivitäten 
aus dem Jahresbericht heraus: auf nationa-
ler Ebene das Engagement mit dem Buch 
Jona in französischer Gebärden sprache, die 
Unterstützung der Association  bergbibel.com 
und das Projekt der orthodoxen deutsch-
sprachigen Bibelübersetzung. International 
trägt die SB zusammen mit Italien die Ver-
antwortung für die Traduzione interconfes-
sionale in lingua corrente (TILC). Die revi-
dierte Fassung wird noch dieses Jahr auf 
den Markt kommen. Besonders grosses 
 Interesse hat das Inlandprojekt Bibeln für 
Gefangene geweckt. Die SB konnte den 
Seelsorgerinnen und Seel sorgern bereits 
4727 Bibeln und Neue  Testamente kosten-
los für die Häftlinge zur Verfügung stellen. 

Karl Klimmeck, stellvertretender Geschäfts-
führer und Verkaufsleiter der SB, wendet 
sich mit einem Appel an die Anwesenden: 
«Ideal wäre, wenn die Kirchen und Schulen 
ihren Bedarf an Bibeln bei der SB decken 
würden.» Das Ziel des Buchhandels der SB 
und des Bibelshops sei nicht enorme Ge-
winne zu machen, sondern mit dem Erlös 
den administrativen Aufwand der SB zu 
 decken und mit den fremdsprachigen Bibeln 
einen missionarischen Zweck zu verfolgen. 

Strategie der SB
Im Zentrum der strategischen Ausrichtung 
der SB steht die Förderung der weltweiten 
bibelgesellschaftlichen Arbeit. Dazu gehö-
ren auch 450 Übersetzungsprojekte, an de-
nen weltweit gearbeitet wird. Der Vorschlag 
des Vorstandes, den Unter stützungsbeitrag 

im Jahre 2014 erneut um 5000 Franken zu 
erhöhen, und zwar auf 180 000 Franken, 
wird einstimmig  angenommen. Ein weiterer 
Punkt der Strategie ist der Aufbau eines Pa-
tronatskomitees. Bereits sechs Personen 
stehen mit ihrem Namen für die Arbeit und 
Anliegen der SB ein. 

Die Welt der Jugendlichen 
Am Nachmittag spricht Pfarrer Markus 
 Giger, Gesamtleiter der reformierten 
Jugend kirche streetchurch und Gefängnis-
seelsorger im Massnahmezentrum Uitikon. 
Sein Thema: Wie Gott sich Jugendlichen 
beim Lesen der Bibel offenbart. 

Mit eindrücklichen Geschichten von 
Jugend lichen erzählt Markus Giger, wie er 
auf die Jugendlichen zugeht und ihr Ver-
trauen gewinnt. Dabei erfährt er, wie Not 
und Schmerz Herzen öffnen können für die 
Gegenwart Gottes im Gebet und in der 
 Bibel. Es sei entscheidend, mit welcher 
 Bibel man arbeite. «Damit die Jugendlichen 
die Sprache der Bibel verstehen, wähle ich 
nach wie vor Hoffnung für alle, arbeite aber 
auch gerne mit der Basis-Bibel», sagt 
 Markus Giger. Erstens sei sie gut verständ-
lich und zweitens beinhalte sie wunderbare 
Erklärungen, die auf Internet ergänzt würden. 
Aber auch Comic-Bibeln würden gerne 
 gelesen und gäben einen ersten Einstieg in 
die Heilige Schrift. 

Elisabeth Küpfert
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 www.die-bibel.ch Stichwort Mitglieder-
versammlung. – Jahresbericht  
2013 – Ausschnitte aus dem  
Referat von Pfarrer Markus Giger.

http://www.die-bibel.ch/de/mainpages/ueber-uns/mitglieder/mitglieder-versammlung-2014/


Das neue Inland-Projekt der Schweize-
rischen Bibelgesellschaft (SB) richtet 
sich an Menschen in Spitälern und Klini-
ken. Auf Wunsch sollen sie ein Neues 
Testament oder eine Bibel in der Spra-
che ihres Herzens bekommen.

Spitalaufenthalte unterbrechen das tägliche 
Leben mit der Möglichkeit der Besinnung, 
sofern erträgliche Schmerzen und medi-
zinische Technik Raum dafür lassen. Die 
Krankheit kann einen Impuls bieten, um über 
den Sinn des eigenen Lebens, die eigene 
Stellung gegenüber den Mitmenschen und 
zu Gott nachzudenken. Das Zitat «Ich bin 

Bibelsonntag 2014: die Bibel 
als Trostbuch bei Krankheit 

Die Bibel kann kranken Menschen Trost spenden.
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der Herr, dein Arzt» (Ex 15,26 Lu) führt hin 
zur Bibel als Trostbuch bei Krankheit. Aber 
ebenso als einen Freund, der unbequeme 
Fragen stellt, und damit hilft, wieder zurück 
auf die Spur des Lebens zu finden.

In der Schweiz gibt es 300 Spitäler mit total 
35 500 Betten (bfs, 2014). Im Jahre 2012 
 waren diese Betten von 990 527 Menschen 
belegt, die im Durchschnitt während  
9,5 Tagen weg von zu Hause, in einer nicht 
vertrauten Umgebung umsorgt und ver-
sorgt wurden. 

Die Hilfe der Bibelgesellschaft
Ziel des Projektes Bibeln für Spitäler ist, 
diesen Menschen auf Wunsch ein Neues 
Testament oder eine Bibel in ihrer Mutter-
sprache zur Verfügung zu stellen. Das 
Pflege personal ist von diesem Angebot 
selbstverständlich nicht ausgeschlossen. 
Für die Abgabe sind die jeweiligen Spital-
seelsorgerinnen und Spitalseelsorger 
 zuständig. 

Eva Thomi

 www.die-bibel.ch Stichwort Bibelsonn-
tag. Gottesdienst entwurf und Impulse zur 
Gestaltung des Bibel sonntags 2014. 
Dieser stellt die Bibel als 
 Trostbuch bei Krankheit in  
den Mittelpunkt. 

http://www.die-bibel.ch/de/mainpages/services/kirchliche-arbeit/bibelsonntag/


Seit Ende 2013 ist die Bibel in 511 Spra-
chen erhältlich, das Neue Testa ment in 
1295 Sprachen. Menschen aus elf 
Sprachgebieten erhielten erstmals eine 
Übersetzung in  ihrer Muttersprache.

Der Weltbund der Bibelgesellschaften 
(UBS) setzt sich dafür ein, möglichst vielen 
Menschen die Bibel in ihrer Muttersprache 
zugänglich zu machen. Umso mehr freut  
es den Weltbund, dass die Zahl der Über-

setzungen der Bibel erstmals die 500er- 
Marke überschritten hat: In 511 Sprachen  
ist die vollständige Bibel seit Jahresende 
2013  erhältlich, das Neue Testament in  
1295 Sprachen und Teile der Bibel in 844 
weiteren Sprachen. 2013 waren weltweit 
zahlreiche Bibel gesellschaften an der 
Fertig stellung und Publikation von Bibel-
übersetzungen in 18 Sprachen beteiligt, die 
von etwa 15 Millionen  Menschen gespro-
chen werden. Die grösste Sprachgruppe ist 

Bibelübersetzungen  
weltweit

Die neue Bibel in Udmurtisch wird 2013 in einem russischen Dorf gefeiert.
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 Mandinka (Gambia / 1,3 Mio.), die kleinste 
Aimol (Indien / 5000). Folgende elf Spra-
chen erhielten erstmalig eine Übersetzung:

– die vollständige Bibel in Toba (Argen-
tinien), Krio (Sierra Leone), Mandinka 
(Gambia), Udmurtisch (Russland), Kok 
Borok (Indien), Schilluk (Südsudan) und 
Murut Timugon (Malaysia). 

– das Neue Testament in Tschad-Arabisch 
(Tschad) und Aimol (Indien).

– Teile der Bibel in Altaisch (Russland)  
und Tojolabal (Mexiko).

Im Weiteren wurden 2013 sieben Überset-
zungen respektive Revisionen abgeschlos-
sen. Das heisst, die Bibel wurde bereits 
übersetzt, meist vor Jahrzehnten. Da sich 
eine Sprache im Verlaufe der Zeit verändert 
und neue wissenschaft liche Erkenntnisse 
 gewonnen werden, muss die Bibel von Zeit 
zu Zeit neu übersetzt respektive revidiert 
werden. Bei Neuübersetzungen wird wieder 
auf den Urtext zurückgegriffen und von 
Grund auf neu übersetzt. Der Typ der Über-
setzung wird neu bestimmt: zum Beispiel 
mehr am Urtext entlang oder eher kommu-
nikativ. Bei einer Revision wird die Bibel  
in der jeweiligen Sprache überarbeitet, Stil 
und Typ der zu revidierenden Übersetzung 
werden bei behalten.

Ein ehrgeiziges Ziel hat sich der UBS 2013 
mit dem Projekt 100 Bibeln in 1000 Tagen 
gesteckt: Bis Ende 2015 sollen 100 ausge-
wählte Übersetzungsprojekte abgeschlos-
sen sein. Bei diesen 100 Projekten handelt 
es sich um 43 Erstübersetzungen, 27 Neu-
übersetzungen und 30 Revisionen. Die 
Übersetzungsarbeit konnte im Mai 2014 
bereits bei über der Hälfte dieser Projekte 
abgeschlossen werden. 

Bibeldatenbanken für alle 
Durch den Einsatz von Digitaltechnik ist  
in den letzen Jahren das Tempo der Über-
setzungsarbeit gestiegen, der Zugang  
zu den biblischen Texten konnte für viele 
Menschen vereinfacht oder überhaupt erst 
ermöglicht werden. Wichtige Werkzeuge 
hierfür sind zwei neue Formate: Die Digital 
Bible Library (www.digitalbiblelibrary.org)  
ist eine digitale Bibliothek, die der UBS  
2011 zusammen mit Partnern gründete.  
Sie umfasst Bibelübersetzungen in 636 
Sprachen. Die Suchmaschine Bible Search 
(www.tools.bibles.org), aufgebaut von der 
Amerikanischen Bibelgesellschaft, erfasst 
biblische Schriften in 466 Sprachen.

Quelle: United Bible Societies 
Übersetzung: Kerstin Böhm

 www.die-bibel.ch Stichwort  
Bibelübersetzung. Ein Video zur  
Bibelübersetzung auf Schilluk  
(in englischer Sprache).

Von den weltweit ca. 6900 Sprachen  
verfügen 4250 über keine biblische Schriften

 511 Bibeln
 1295 Neue Testamente
 844 Teile der Bibel
 4250 noch keine biblische Schrift

http://www.die-bibel.ch/de/mainpages/bibel/bibeluebersetzung/uebersetzung-weltweit-2013/
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Mit der Bibel neue Horizonte eröffnen
Die Schweizerische Bibelgesellschaft bat in 
die Bibel aktuell 3/2013 um Hilfe für ein 
Bibel projekt in Kenia, das stark auf Bildung 
setzt. Nun dankt sie allen Spenderinnen 
und Spendern herzlich, auch im Namen der 
Kenianischen Bibelgesellschaft.

Das Projekt richtete sich an das Turkana- 
Volk, dessen Nomaden mithilfe von bibli-
schen Texten lesen und schreiben lernen 
sollten. Der erste Jahrgang von Schülerin-
nen und Schülern in Turkana und Kiswahili 
hat die Alphabetisierungskurse erfolgreich 
abgeschlossen. Sie können nun in zusätz-
lichen Audiobibel- und Leseklassen den 
Lesefluss weiter verbessern.

Neu werden 12 weitere Kurse für Turkana 
geführt. 653 Lernwillige haben sich einge-
schrieben, davon nehmen wie Sophia Ewosa 
364 Personen regelmässig an den Kursen 
teil. Ihre Anzahl ist im Vergleich zum Vorjahr 
um die Hälfte gestiegen – dank Turkana, die 
in ihren Gemeinschaften für die Alphabeti-
sierungskurse warben. 

Zahlreiche Teilnehmende der Kurse sorgen 
nun dafür, dass ihre Kinder die Schule 
 besuchen. Ebenfalls sind Gruppen entstan-
den, die gemeinsam das Kapital für interne 
Mikrokredite ansparen. Das Ersparte wird 
zum Kauf  weiterer Tiere verwendet, um 
die wirtschaftliche Lage der Familien zu 
verbessern.

Quelle: Bibelgesellschaft Kenia,  
Übersetzung: Kerstin Böhm

Sophia Ewosa freut sich, dass sie nach dem Kurs 
ihren Kindern bei den Hausaufgaben helfen kann.

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

Mission Statement der Schweizerischen Bibelgesellschaft 
Die Schweizerische Bibelgesellschaft engagiert sich auf nationaler Ebene für das Übersetzen, Entwi-
ckeln, Produzieren und Ausliefern von Bibeln und Teilen der Bibel. Durch geeignete Angebote fördert 
sie den Umgang mit der Bibel und ihren Inhalten. Auf  internationaler Ebene zeigt sie sich solidarisch mit 
den nationalen Bibelgesellschaften innerhalb des Weltbundes und fördert die Bibelübersetzung, Bibel-
verbreitung und  Bildungsprojekte in anderen  Ländern. Ihre Arbeit finanziert sie mit Spendengeldern.

 www.die-bibel.ch  
Stichwort Kenia. 

http://www.die-bibel.ch/de/mainpages/projekte/weltweit/afrika/kenia/
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Die Menschen der Bibel
Etwa 500 biblische Personen werden in alphabetischer Reihenfolge 
vorgestellt. Manche kennt man, aber viele werden einem vielleicht 
nur als Namen begegnet sein. Mit über 200 Illustrationen von 
 Rembrandt, Frau Angelico, Botticelli und anderen, lebendigen und 
informativen Porträts kann man ihnen nachspüren. 

Format 18,2 × 27,5 cm, 432 Seiten, über 200 farbige Abbildungen, 
Fadenheftung, Hardcover, ISBN 978-3-438-06260-4, CHF 53.90

Meisterwerke der Cranachschule
Lukas Cranach ist der Maler, der bis heute unsere Vorstellung von 
Martin Luther prägt. Passend zum Themenjahr «Reformation - Bild 
und Bibel» nimmt dieses Buch einige seiner Werke zu biblischen 
und reformatorischen Themen in den Blick.

Sonja Poppe bespricht die folgenden Meisterwerke der Cranach-
schule: Die Schöpfung, David und Bathseba, Christus segnet die 
 Kinder, das Abendmahl, Gesetz und Gnade, Lutherporträts im 
 Vergleich. Nach einer Doppelseite mit Bild und zugehörigem Bibel-
text folgen jeweils zwei bis vier Doppelseiten Interpretation.

Format 23 × 20 cm; ca. 120 Seiten, Fadenheftung, Festeinband, 
ISBN 978-3-438-06237-6, CHF 24.90
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Mein Bibel-Entdeckerbuch
Genau das Richtige für kleine Entdecker: Was man schon immer 
über die Helden der Bibel wissen wollte! Wie kann es sein, dass 
Noah 950 Jahre alt wurde? Durch welche List gelang es Jakob, sich 
den Segen seines Vaters zu erschleichen? 

30 Personen aus dem Alten und Neuen Testament werden 
 vorgestellt, und zu jeder Person gibt es eine spannende Geschichte 
für  Kinder ab 8 Jahren. 

Format 21 × 28 cm; ca. 160 Seiten, Fadenheftung, Farbeinband, 
ISBN 978-3-438-04687-1, CHF 22.50

verkauf@die-bibel.ch

032 327 20 20 
Schweizerische Bibelgesellschaft, Verkauf und Kundendienst

www.bibelshop.ch

www.bibelshop.ch Im elektronischen Buchladen der 
Schweizerischen Bibelgesellschaft (SB) erhalten Sie neben 
 einem grossen  Angebot an Bibeln auch sämtliche Artikel  
mit einer ISBN. Mit jedem gekauften Buch, jeder DVD oder 
CD unter stützen Sie gleichzeitig die Arbeit der SB.

http://www.bibelshop.ch/dynaPage.asp?mPage=Startseite
http://www.bibelshop.ch/dynaPage.asp?mPage=Startseite


www.die-bibel.ch

Was bedeutet mir  
die Bibel?

Dr. Gerda Hauck, Präsidentin  
des Vereins Haus der Religionen - 
Dialog der Kulturen in Bern

Habe ich wirklich erst angefangen, in der Bibel zu  
lesen, als ich mit 37 Jahren den Glaubenskurs und nach-
her  diverse andere Weiterbildungen besuchte? Ja, 
«Bibel arbeit» habe ich erst damals kennen gelernt. 
 Später habe ich die Gruppe «Internationale Bibelteilete» 
 mitbegründet und in verschiedenen Kreisen seither  
das Bibellesen gepflegt. 

Doch wenn ich genau überlege: Die atemberaubenden, 
aufregenden, befremdlichen und doch ganz nahen 
 Geschichten von Moses, von Joseph und seinen 
 Brüdern, von den mageren und den fetten Kühen, von 
Noah oder dem Kampf zwischen David und Goliath 
 haben die Bilder welt meines Gemüts und das Wachsen 
meiner ethischen Urteilskraft von früh an geprägt, 
ebenso die neutestamentlichen Gleichnis-Erzählungen 
oder Wunder berichte - mehr geprägt als alles, was  
im Lauf der Jahre als gutbürgerlicher Bildungskanon  
an mich herangetragen wurde. 

Die schönste, weil tragendste und tröstendste Botschaft 
der Bibel ist für mich: «Seht, ich mache alles neu.»  
(Offb 21,5). Eigentlich sind doch alle Geschichten der 
 Bibel Varianten dieses Satzes, Erfahrungen mit dieser 
Botschaft. Oder? 

http://www.die-bibel.ch/de/startseite/

